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o - , KekLntztMSchttnO

Lider Vie yctztirtschaftMtz phst
'■-.Siit das mir ' vom -Herrn Reichskommiffar für bas Wvhnungs-

zur Bewirtschaftung -'überwiesene Gebiet (Provinz Hrffen-
-Mau und KreiS Wetzlar) regele ich die-Bewirtschaftung der Bau»
Me >mt Gültigkeit vom 1,. Januar tSLO fvigenderniaßerr:

. «. Bes «h1agnahmt und Bewirtschaftung.
Tie durch da-- Kriegs aM Berlin ausgesprochene wch durch die

Mu . Geyeralkoimnandos , des 11̂ ,Md.IS. Armegkoxps veröffentlichte
Dchlagnahme und Bestandserhebung ysn Baustoffen vom 15. Ja-
«ar 1918 ist trach wie var .in-Kraft und erstreikt sich auf sämtliche
zMsndcnen und neu erzeugten Margen von -<gebra »nten und an»

künstlichen Mauexsternen (Form -»! -Kalksand-, . Schwemm-,
schlacken- und Zemcntsteine), Hohlsteine, Dachziegeln aft« Art und
xrchaMren. sowie .insbesondre auch, auf M .LAlmfteinez und auf
!»IcheZtegfleierzeuguj.ffr ibelche auch uhire ätsÄrGLKohleiiznwejsuiig
WMfällstoffen aber Holz .gebraynT öder .gepreßt sind. , . . ..
.. Tsc BeschiagnHnr^ Haf die,Hirktzsig,- die  Veränderstisgest.ast

dsn.pvn ,Hr ..VeiHhvteß GcaeastchlLen^verbotest ist. .sth.d.baßireHs-
Mdstliche Berfugrstigen,Wer M .solange .nichtig ststd, atz . sist Nützt
JSm  amAsthen. Freigabffcheui odxr Dristguchkertsscheinfür Meist-

Egt sistd. ,, , . "'«) nr
' .IHer sten vorgenaM ^ st .beWägnachnstest.,Büufläffen . ive'rbsssi
Mlich.bemirtschastes, alj« .Mm pystKyient strü>>KaE

Hrncr steht nrir .(ils HMoMuäMngsssomisiiMx das.' Recht der
WsHlagaahnie. und. .Entergsturig aller, insbesondere auch der aus
Allbrüchen gcivo.nnenen Bausthste zu. ' .. .

. s». Meldepfttcht. - ■
‘‘ Me Persdnen , welche öst' als 'ÄsMäänähürt atiffeführttn Gegsrt- .
Mist erzeugen, nnt ihnen haMelst('vvüststtzne Niit ihnen tu handeln,
sMc kagettt, haben ÄostMich stEdistt 'Stüstde dstrff 1t b. Mts.

-iK ote BäustöffbesHaffunützstW Cirffel, 'HühnWfstr . 1/lnff 'öfftäs-
-Meketzeiü' Formokatt K oW^ Woridere AuffoiberungfffLt ŝtens ms
änt' '5‘. des Msnatst .ist nafftatt  iu &feäigttfta 'tzvrtoW -MldMg
eiistnreichest. Di? FdruMkstie? ' sinff seirrNs der Mekdepstichtitzen ’tfuM en  stich'vstn st«rMnsentzausiiDrstckeiîirt Vstfset tzu kMehsti.

, .stichiitz ist ästch, triet BtiustöM stüs AbhtÄchen m größeren
Nennen, 8. h. bei BbckMnrst Über Äbv Stück «stb hei DachKsgeiN
Mr vOO Stück' äewstrnt. ‘

Jeder Melböpstichtigsth'at 'erst 'Lägsrbstch zu fiMtst '/ 'knts betN' -die
beWstgnqhmten hstd HewtrtschastÄev Wegeststtknde' nach Mtsttzt,
MM und Beschaffenheitzu erfehen sind. Aus desti LiiMbüch mstß
U - und Wgang , der SstWistaestchnb bie Nrr des FrEäbescheirrss
risichstich stnst Die DtiNgmWftsbeschrimgungen für Meinavgabe
ftni Nufzuhewührenustd aüf Astforderustst oer Bdüstvffbeschüffstnffs-
fNlle vorzukegcn. ' > . .. . . .. . . .

8 . Zuweis « » « .
Die Kleinabgabe von Baustoffen an Selbstverbraucher für dringende

Ausbesserungsajckeiten erfolgt durch die Lieferwerke .oder Händler
nur aus Grustd voN DriMichksftWbefchAnigNstgsft/ z» ddreN Aus¬
stellung nur die für dest Bauart .zwftänUgen Landratsämter und
4« Stadtgememde » .vor» sther lOOM Äinwohnern die Gemeindevor
stündr- oder die.von .ihnen btareftrastte» städt . Baupolizeibehörden
birechtigt sind. Ans Dvinglichkeitsibosthsmigunge» dürfen für eure
KistandsetzüNgsaÄbeit nicht mehr, abtzegeden werdie» als 1606 Stück
»acksteine, 300 Biberschwänze oder smtt dessen 100  Stück Falzziegel
«der Hohbpfannen, 2000 Draurröhrem LLll Kg.. Zement und 400 Kg.
Kalk. Di« Zuweisung all« üb« dir vorgenannten . Zahlen hinaus
zehenden Mengen « ov beschlagnahmte» !und bewirtschafteten Bau-a«erfolgt-durch Fwiaabeßcheme ferüeils nnr ftir den Monats-

ff durch die BaustolffbefchckffungssdMe bei« Bezirkswohnungs-
kornmffsar in Caffest BahsthMdt- T. (Ferttfprechanschluß 1825—26),
welche zur Ausstellung von Kreiaodesch«»» » über alle Arten vbn

Baugruppen2 und 6 der Bekanntmachung des Reichsnnrtschaftsmi - ,
1'sters vom 29. Januar 1920 It -2, Nr. 1026.

4. Kreigabeverfahre ».
Anträge auf Baustofffreigade sind .in Zukunft an die für -den

'davon zuständige Baugenehmigunasbehörde (Landratsamt oder
ffwftändige städt. Baupolizeibehörde) z» richten, welche jede erfor-
»̂erliche Auskunft über den Gang des Freigabrveriahkens erteilt und
»̂>̂^>̂ rgeschriebenen Formblätter ausgibt . Me Baugenehmigungs-
Wrdcn sind von mir beauftragt, ' alle Gesuche auf rhre Dringlich-
«st-und die Art der Bauausführung hin zu prüfen und sie abzu-
«Mn , wenn sie den gegebenen Richtlinien nicht entsprechen. Un-

^wntelbar an die BaustoffbeschaffungsstelleCaffel unter Umgehung
«W örtlichen Baugenehmigungsbehörde gerichtete Antrüge in Frei-
«weangelegenheiten sind in Zukunft vollkommen zwecklos und
Wren nur zu Verzögerungen. Das gleiche gilt für persönliche Vor-
Jwungen bei der vorgenannten Stelle.
'» 5. Ungültigkeitserklärung »on Kreig «K»«schetne».

15. Januar 1920 »oftieren. alle sestetzs der Baustoffbeschaf-
d« Ssstelle Caffel oder der .ZiegelbewirtschattMgsstelle Frankfurt
wa« dem 1. Januar 1920 ausgestellten Freigabescheine über Ziegelei-
Mugniffe und künstliche Mauersteine anderer Art ähre Gültigkeit,
««vkii hie Lieferung der freigegebemn Mengen bis zu diesem Zeit-

erfolgt ist, mutz die Freigabe der Rrstmengen seitens
- -t^ soauherrn unter Vorlage des alten Freigabescheines bei der Bau-

"W ŝchaffungsstelle erneut beantragt werden. Vom 15. Januar
ab dürfen Lieferungen vorgenannter Baustoffe nur noch auf

ENtnd der neuen seitens .der Baustoffbeschaffungsstelle Caffel auf
** roten Formblatt 3 «ausgestellten Freigabescheine erfolgen.
, ESlüshedmig d«r Zicgtlvewirtschaftttugsfte » , Frankfurt,

^e.Ziegelbewirtschaftungsstelle Frankfurt hat am 1. Jan . 1920
Tätigkeit für mein Bewirtschastunßsgebiet eingestellt.

Gossel,  den l . Januar 1920.
Der Regierungs-Präsident (Bezirkswohnungskommifiar ) :

S p r i n g o rum.
» «

Wiesbaden,  den 12. April 1990.
)«ute an auch in dem von
besetzten Teile des Regie

Wiesbaden, wo dies bisher noch nicht der Fall war.
Der Regierungspräfident . I . 58. : Pfeffer v. Solomon.

Berlin , den 12. Mai 1V20
Nachdem sich insoche der Auflösung der' ReichsbekleidnngSstelle am 1.

Dezember v. I . und der damit iw Zusammenhänge flehenden ander-
«citen Organisation der Lexiil - RocktandSoersorgung ergeben hatz baß
auf die tatsächMe Lieferung der nach meinem Erlaß vom«24. Septem¬
ber o. I . .— Va.  782 — ist « uststcht gestelll-n Stoff- und Futterstoff-
Mengen leider garnicht oder doch Jedenfalls ch»r in ganz unzuiünglichem
Uinfange noch gerechnet werden k«M, bi« ich«««rrdmgs mit dem ReichS-
schatzmimstcrium, Abteilung «Uh - Direktion dex ReichSbekleidungSümtei;
Berlin W. 3b, Potsdamerstr . 1191) in Brrbürdung getreten, um d«n
von Tag .zu Tag dringender werdenden Notstand in der Dienstbe»
kleidungfftageder mir unterstehenden Verwaltungen wenn auch nicht völlig
zu beseitigen, so doch wenig*ens zu milder«. Räch den nunmehr zum
Abschluß gebrachten Verhandlungen ist sie öostimmte Aussicht vorhanden,
daß für die Verwaltung des Innern neben der besonders geregelten
Versorgung der Landgenbarmerieund der Sicherheitspolizei bis zu rund
39 WO Stück fertige Uniformen nebst zugehöriĝ MSmeln— beide aller-
dings nur in irldgrau« Farbe^— im Lause der nächsten Bkqnate
durch die .Reichsöekleidungsämterm Khnigsbcrg(Pr ^, Stettin , Berlin.
Breslau , Hannover,. Kiel, W«lhelmshaven, Munstermnd Caffel Hergeflellt
werden Mnen und zwar vorirusfichtlich, wen« huch bis zur endgültigen
Fcstsetzustg durch das Reichsschrchminllieiium frewlcibLnd zum Preise von

ZL0 Mark ftzr einen Mmnel,
2bv Mark !ür einem Rock,

, lio Aar! für,eiye Kost.
Ich ersuche- ergebenst, die beteiligten staatlichen sowie -kommunalen

Dienststellendes dortigen GesthifMrrÄchs ans diese Möglichkeit der
Unitvrm - ,- nicht - der Sloff -Beschchfung aufmerksiun zu machen und
ihnen anheim zugeöen, Ihren etwaigen, aus das äußerste Maß zu be¬
grenzenden Bedarf inneichslb 14 Tagen dort zstr Snmc» ung zu bringen.
Am zweckmäßigsten wird dies in stevÄeife zu geschehest haben, daß die
Landräte, in den Stadtkreisen die Lester hep städtischen Verwaltungen
»nd HL ,ihnen nebeMwxdngten-Sl - atsbeWden zunächst ffir ihr»« Ge-
schäftskrris die notwendigen Feststellungen rreff-n und diese dänn in
geineiitsäiu« mündlicher Besptechmrss mit dein dortilzen Dezernenten auch
son dem Gäsichtspunkie aus näher erdrtan , daß die Uniformen im
großen unh ganzen nur in höchsten« st «his 7 näher, zu vereinbarenden
Durchschnittsgrötze », .sowie nur nmh einem  Schnittmuster gefertigt
«erden können, und daß außerdem hinsichtlich des Besahes, soweit irgend
änßSngig, ebenkälls eftte Ämitzüng Lvtt Die verschiedeiren Konderwünsche
herbk-izuführen ist. Mf eine -genau« UlnehaltUNg der bestehenden Dienst-
»elleidungSoorschrlftniwird dabei m Berücksichtigung der Zeitverhält-
mffe nerztlbtct werdev ruMN - sisttz Meschloffenon Verhandlungen sind
'" dem Herrn. OherpMbens n̂. .her von ckir' mit entsprechend«

ersehe« wordenK , .«L «!.'.KWW ' esiies aussühtlichen Be
pl überrktchäv. Uebirdrücke kür
it  Polizeiverwaltunzen und die

gleitberichkS zur weiten ' VerällWün^
die Laudräte, sowie für die. naokli«
Magistrate dbr SckdMeiiê kWv bei?

Trr Mnistet des Innern.* I . SB. : Meister.

Montabaur,  den 7. Juni 182o.
An die Herren Bürtzermeister des Kreises.

Abdruck zur gefl. KenatmS. Bestellnngen sind mir sofort einzureicheu.
D« Vorsitzende des Kreisauslchuffes: vertuch.

Berlin,  den 30. April 1930.
Bei der Zahlung van Krftgöabgabe vom Bermöaenszuwachs vor

der Zustellung des Kriegsabgablebescheides ist hinsichtlich der dem Abgabe¬
pflichtige« MstkheNde» ^ rmschenzistsen abweichend»on meinem Stund»
erlaß vom st. März 1820 Nr. 3 56Sö Tr . folgendes Buchungsvu»
fahren zu beachte« : .

1. Bet Porauszahlung dn Kriegsabgabe vom VrrmSgenszuwachs
in barem Beide vor Zustellung des KrieaSabgabebescheideS(8 24
Abs. 1 Satz 3 Kr. A. V.) unterbleibt zunächst die Be« chnung und
Buftechnung der nach der angezogenen Vorschrift abzuziehenden
Zwischenzinsen. Spalte 23 des Einnahmebuches bleibt unausgefüllt.

2.  Außer der Quittung für den xuf Kriegsabgabe durch Annahme¬
bescheinigungen und in barem Geld« entrichteter Betrag ist dem Ab¬
gabepflichtigen noch eine Befcheimgung nachstehenden Inhalts
auszustellen:
»Für
in
sind am
zu Nr.
buchstäblich

des Einnahmebuches

Werk
bei Vorauszahlung der Krirgsabge vom Bcrmögenszuwachs vor Zu¬
stellung des KriegsabgabebescheideS in barem Geld« entrichtet worden.
Die Berechnung und d« Al^ug der dem Abgabepflichtigen nach §
24 Abs. l des Gesetzes über eine Kriegsabgabe vom ikermögenszuwachs
zu »« gütenden Zwffchenzinsen sind noch nicht erfolgt und werden
erst nach Zustellung bei  Kriegsabgabebelcheides gegen Rückgabe dieser
Bescheinigung bewirkt werden.
. . . . , den . . 19 .

(Hebeftelle) . . . . . .
3. Nach Zustellung des Kriegsadgabedescheides und Rückgabe der

Bescheinigung zu 2 sind die auf die Kriegsabgade anzurechnenden
Zwischenzinsen zu b« echnen im Einnahmebuch« unter Hinweis auf die
erste Eintragung als weiter-: Einzahlung auf Kriegsabgabe in den
Spalten 5, 20 und 28 zu buchen und die Buchung mit d» zurücker¬
haltenen Bescheinigungzu belegen. Gleichzeitig ist gemäß Ziff« 7 d«
Anleitung aus dem Muster zum Sollbuche da Betrag auS Spalte 23
des Einnahmebuchs nach Spalte 7 des Sollbuchs zu übanehmen und
damit das Soll (Spalte 4 des.Sollbuchs) um den Betrag da Zwischen-
zinsen h« abzumiud« n. Bleibt infolaedeffen das durch die H« ab<
Minderung berichtigte Soll (Spalte 8 des Sollbuchs) hinta dem be¬
reits eingezahlteu Betrage (Spalte 10 des Sollbuchs) zurück, so ist d«
Unterschied ohne besondae Anweisung gegen Quittung herauszuzahlen
und d« h« au8gezahltr Betrag gemäß 8 25 »bs. 2 d« Aussührungs-
bestimmungen im Anhang zum Einnahmebuche (Spalte 8 usw.)
nachzuweffen.

» »

Ich ersuche die Hebebehörden von dies« anderweitigen Regelung
in Kenntnis zu setzen.

Der Reichsministor da Finanzen.
I . L. : grz. vor. Laer.

An die Landesfinanzämta.

Wird zur Kenntnis und Beachtung für
mitgeteilt.

Monlabaur,  den 2s. Jum 1825.
Fmanzomr»ür den UmawestawaldkreiS.

Vertu ch.

Hkve ' lellrn

Hauptquartier der amerilmu Stceitkräste in Deutschland.
Büro für Kvttangrlegeaheittn . , '

Koblenz,dkn 1?. Juni 1930.
Sr . E . Herrn o. Groott , Dbrrpräsidetitder RhrinDovinz,

-' Eoblertz.
• Mein Herr? • 'O-- ■ <■-

Unter Bezugnahme auf düs diesseitige Tchreideit vo«
26 . Asttil 1ZM, betr. W NMesiüng eineri'Wst fÄk- dix
Einreichung von SchadenerssttzfordetUtttzert/wird rtachstshende
Abänderung der betreffenden WstiÄmutttzert zu Ihrer
KeUntffis gebkacht-:

Nach dem 1t Juki werden FördetMtzen hinsichtlich
-solcher Schäden . welche-Mgei als ' eisttu Mv naß vor
dem Datuitt ' - er Einreichüvtz dßb Schckdmerfatzforderimg
eingetketen find, nrcht inehr ÜftgegeugÄlsmüiek-, Mnüst,
ausgezahlt oder auf iWffdwßtche Mfitge Art erledigt,
weder durch die deutsihrff nöch 'durch die amsrikanffchen
Behörden . . v ^

Sie werden gebeten, vorstehende Aenderung der Be¬
stimmungen den beteiligten Behörden, bekannt zu geben,
sowie auch strr weitestgehende BekanntMdchung an die
Zivilbevölkerung zu sorgen.

gez. : H. S . Grier,
Oberstleutnant im Generalstab.

VMzier f. Civilangelegenheiten.
» * m

An die Herren Bürgermeister d. UnterwesterwaldkreiseS,
der besetzten Gemeinden deS Kreises Westerburg sowie
an diejenigen in Mündersbach, Roßbachu Malmeneich.

Abdruck zur Beachtung und weiteren Bekanntgabe. Auf
meine diesbezügliche Verfügung vom 30. 4. 20, Kreis-
blatt 65 , nehme ich Bezug.

Montabaur,  den 24. Juni 1920.
Der Landrüt: Bertuch.

Betrifft : Sohle«.
Berlin  W 62, den 15. 6. 20.

An die KohlenwirtfchastsstelleKöln.
Um den Firmen trotz der Rationierung der Kohlen¬

meldekarten eine Karte für ihre Men zukommen zu lasse» ,
habe ich veranlaßt , daß von August au Meldekartenblocks
6 bzw . 7 Karten enthalten. Die neue Karte ist dadmch
kenntlich gemacht, daß sie aus dünnem Papier besteht und
den Aufdruck ..Aktenexemplar" trägt. Der Preis erhöht
sich dadurch auf 60 bzw. 70 Pfg . für den Block. Diese
Neuregelung wird eine Verminderung der Bedarfs an
Einzelkarten nach sich ziehen und ich bitte Sie . mir mäg.
lichst umgehend mitzuleilen. wieviel Einzelkmten Sie
schätzungsweise für den Monat August weniger brauche» .

Der ReichSkommiffar für die Kohlenverteilung.
I . A. : gez. Unterschrift.

Köln * GereonSdriesch 7.
An die Kreiswirtschaftsstelle (Landratsamt) Montabaur.

Zur gefl. Kenntnisnahme mit der Bitte um sofortige
Mitteilung bis längstens 1. Juli , wieviel Einzelkarten
entsprechend obiger Verf. für den Monat August in Frage
kommen. Gleichzeitig wollen Sie unk ein namentliches
Verzeichnis der Gruppe von Meldekarten des dortigen
Bezirks beilegen , worin auch die Anzahl der von d<n
Verbrauchern benötigten Meldekartenblocksund Einzelkarten
ersichtlich ist.

Preußische Kohlen wirtschaftSstelle. I . V. : Krem me.

Vorstehendes den gewerbliche« Bnbnmcher» vo« «w»»üich
10 Sonnen und « ehr zur Kenntnis und mit dem Ersuchen
um Mitteilung bis s- Steften- M 29. d. MtS, wieviel
Meldekartenblocks und wieviel Einzelkarten fiir Monat
August gewünscht werden. Falls bis zu diesem Tage
eine Meldung nicht eingeht, wird angenommen, daß die
früher zum Versandt gekommeneAnzahl gewünscht wird.

Montabaur,  den 25. Juni 1920.
Der Landrat: Bertuch.

An die Herren Bürgermeister deS Unterwesterwald¬
kreises sowie an diejenigen in Mündersbach u. Roßbach.

Ich mache darauf aufmerksam, daß mir der Bericht
bezw. Fehlanzeige über Ruhestörungenusw. in doppelter
Ausfertigung am 30 . ds . MtS.  vormittag « bestimmt
vorliegen muß Aus meine Bekanntmachung vom 27. Febr.
1920 , Kreisblatt 34. weise ich dieserhalb noch hin.

Montabaur,  den 24. Juni 1920.
Der Landrat: Bertuch.

An die Ortspolizeibehörden des Kreises.
Die Ortspolizeibehörden , welche noch mit der Erledigung

meiner Rundverfügung vom 25. Mai 1920 — Nr. L.
1314 — betreffend die Festlegung von vorzugsweise zur
Obstzucht dienenden Felddtstrikten im Rückstand« sind,
werden aufgefordert, den geforderten Bericht bestimmt
innerhalb 3 Tagen hierher einzusenden.

M » ntabaur,  den 24. Juni 1920. , ..
Der Landrat . I . B. : Schrodt,  Krasobersekretar.



Ergänzende Bestimm««- ««
-her die Zuftättdigkeit dei ««mittettmre» Ueder-weisnng des vom Arbeitgeber für die Etnikommen-

ftener einbehaltene« Arbeitslöhne»
vom 16. Juni 1920.

Nach Z 12 Abs. 1 der Bestimmungen über die vor¬
läufige Erhebung der Einkommensteuer durch Abzug vom
Arbeitslohn für das Rechnungsjahr 1920 — Zentralblatt
für das Deutsche Reich, S . 832 — kann dem Arbeit¬
geber gestattet werden , statt der Einzahlung des einbe¬
haltenen Betrages durch Steuermarken die Einzahlung
unmittelbar in bar oder durch Ueberweisung an die Steuer¬
hebestelle vorzunehmen , die für die Erhebung der vom Ar¬
beitnehmer zu entrichtenden Einkommensteuer zuständig ist.

Um Arbeitgebern mit zahlreichen in mehreren Ge-
meinden wohnhaften Arbeitnehmern die Durchführung
dieses Verfahrens zu erleichtern , wird hierdurch folgendesverordnet:

Beschäftigt der Arbeitgeber mehr als IM Arbeit¬
nehmer und sind für die Erhebung der von ihnen zu
entrichtenden Êinkommensteuer mehrere Steuerhebestellen
zuständig , so ' ist  der Arbeitgeber berechtigt. den « «be¬
haltenen Betrag an die für die Betriebsstätte oder iu
Ermangelung einer solchen an die für ihn sonst zuständige
Finanzkaffe abzuführen . In diesen Fällen hat der Ar¬
beitgeber die Nachweisung — Muster 3 — und zwar in
dreifacher Ausfertigung bei derselben Kasse einzureichen.
Die Nachweisung ist einseittg zu beschreiben und so ein*
zurichten , daß die einzelnen Abschnitte ohne Abschrift,
nähme auf die Finanzämter oertellt werden können, die
fiir die Erhebung der Einkommensteuer der Arbeitnehmer
in Bettacht kommen ; die einzelnen Arbeitnehmer sind
tunlichst nach Wohnorten zusammenzufassen.

Die Finanzkaffe hat die Nachweisuna dem für sie zu¬
ständigen Finanzamt abzugeben . Das Finanzamt trennt
die Abschnitte und lettet fie an die für die einzelnen Ar¬
beitnehmer zuständigen Finanzämter weiter.

Berlin,  den 16. Juni 1920.
Der Reichsminister der Finanzen.

I . B . : Moesle.

Wird zur Kenntnis und Beachtung bekanntgegeben.
Montabaur,  den 26 . Juni 1920.

Finanzamt für den Unterwesterwaldkreis.
I . V.: Capelle , Steuersekretär.

Bekanntmachung.
Die Anweisung des Herrn Regiermrgspräfidenteri vom

22. Januar 1903 zur Ausführung der Polizeioerordnung
bett Zapf - und Drückvorrichtungen beim gewerbsmäßigen
Bierausschank vom 2. Juli 1900 (R .-A.-BI . S 51) ab¬
gedruckt in Nr . 19 des Kreisblatles von 1903. ,st , on
dem Herrn Regierungspiäsidenten wie folgt geändert:

In Abschnitt HI hinter Ziffer 1 wird eingeschaltet
„In Landkreisen erhalten die Sachverständigen außerdem,
sofern sie die Untersuchung in einer größeren Entfernung
als 2 Kilometer , von der Grenze ihres Wohnortes ab
gerechnet, haben vornehmen müffen , Reisekosten nach den
im Abschnitt lll Ziffer 2 b dieser Anweisung genannten
Grundsätzen ."

Montabaur , den 24. Juni 1920.
Der Landrat : Brrruch.

Berlin,  den 17. Juni 1920.
Wer Gehälter und Löhne , die am 25 . Juni oder später

fällig werden , vor dem 25 . Juni ohne Lohnabzug aus
zahtt , handelt nach § 5 der Abgabenordnung unzuläffig.
Jeder Vorstand der trotzdem auszahlt , macht sich haftbar
und strafbar.

Der Reichsminister der Finanzen v. Laer.

Äontabaur,  den 26. Juni 1920.
Wird bekannt gegeben.

Finanzamt für den Unterwesterwald kreis,
I . L. : Capelle.

Berlin , den 12. März 1920.
Luisenstraße 32—34,

Auf den Bericht vom 24. Februar 1920 — II 547 —.
Ungeachtet deS Umstandes , daß durch den Friedens

vertrag Elsaß -Lothringen und Telle von Westpreußen und
Pvsen vom Deutschen Reiche abgettennt worden lind , halte
ich es für richttg , daß Versicherten, die in Deutschland
wohnen und deren Quittungskarten bisher auf den Namen
der Versicherungsanstall Elsaß -Lothringen , Westpreußen
und Posen lauten , auch weiterhin Karten mit dem Namen
der bisherigen Ursprungsanstalt (§ 1418 der Reichsver-
sicherungsordnung ) ausgestellt werden . Dagegen ist von
einer Versendung der aufgerechneten Karten an die ge¬
nannten Anstalten gemäß Z 1423 Absatz 1 a . a . O . ab¬
zusehen. Vielmehr sind diese Karten einstweilen bei der
Versicherungsanstalt , der sie von den Aufrechnungsstellen
eingesandt wurden , zu verwahren , bis darüber Bestimmung
gettoffen ist, welche Versicherungsanstalten an Stelle der
bisherigen Ürsprungsanstalten treten . In den Abkommen
mit den betelligten Staaten wird für einen gegenseitigen
Austausch der Quittungskarten Sorge getragen werden.

' Abschrift vorstehenden Schreibens habe ich den Regie¬
rungen der Länder mit der Bitte zugehen lassen, im Falle
des EinoerftändniffeS die Quittungskarten -Ausgabestellen
entsprechend zu verständigen.

Ich bitte , auch die Versicherungsanstalten mit ent¬
sprechender Weisung zu versehen.

Der Reichsarbeitsminister . I . A. : gez. Lüerßen.Ln dar Reichsverstcherungsamt.

Vorstehenden Erlaß bringe ich zur Kenntnis der
Quittungskartenausgabestellen und ersuche, hiernach ver¬
fahren zu wollen.

Montabaur , den 27. Mai 1920.
Der Vorsitzende deS BersicherungSamts des Unter-

westerwaldkreifes : B e r t u ch.

viehfeucheupottzeiliche A»ord««»g.
Zum Schutze gegen die Maul - und Klauenseuche wird

hiermll auf Grund der §§ 18 ff. des Viehseuchengesetzes
vom 26. Juni 1909 (RGBl . S . 519 ) mit Ermächtigung
deS Herrn Regierungspräsidenten zu Wiesbaden folgendes
bestimmt : Die - verseuchten Gehöfte der Gemeinden
Stahlhofen , Freilinaen , Wittgert und Helfers¬
kirchen,  in denen die Maul - und Klauenseuche amt¬
lich sestgestellt worden ist, werden als Sperrbezirke erklärt.
Im übrigen verweise ich auf meine viehseuchenpolizeiliche
Anordnung vom 27. Mai d. Js .. Kreisbl . Nr . 77, die
auch auf die vorbezeichneten Gehöfte Anwendung findet.

Montabaur,  den 24 . Juni 1920.
Der Landrat : Bertuch.

Gegen die Anwendung der Reichsverordnung über die
Wahlen zum Reichstag u . a . im besetzten Gebiete find
seitens der Besatzungsbehörde Einwendungen nicht erhobenworden.
Montabaur , 24. Juni 1929 . Der Landrat : Bertuch.

Der Zusammentritt des neuen Reichstages.
Berlin,  24 . Juni . Der am 6. Juni neugewählte

Reichstag ist heule zusammengettereu . Von den 466
Mitgliedern waren 432 anwesend . Die Tribünen sind
vollbesetzt. — Die Formalitäten find rasch erledigt . Der
Alterspräsident Rieke (Soz ), ein 77jähriger Maurermeister
aus Braunschweig eröffnet den „ersten republikanischen
Reichstag nach der Revolution " , und wählt sich die provi¬
sorischen Schriftführer aus . Mit der Auszählung war die
Tagesordnung der ersten Reichstagssitzung erledigt . Ein
Beschluß desAeltestenausschuffes sieht die Entgegennahme
der Programmerklärung der neuen Regierung für den
kommenden Montag vor.

Berlin,  24 . Juni . Bei der deutschen Regierung
gingen zur Entwaffnungsfrage zwei Noten ein, eine vom
Präsidenten der Friedenskonferenz , die andere vom Obersten
Rat . Die Note des Obersten Rates ist die Ergänzung der
Note des Präsidenten der Friedenskonferenz . Die
Forderungen der Noten decken sich ungefähr damtt , was
die französische Preffe während der letzten Zeit hierüber
bereits ausdrückte . Es wird grundsätzlich die Herabminder¬
ung der Heeres auf 1M0M Mann gefordert . Zugestanden
wird eine lokal organisierte Polizei.

Berlin.  24 . Juni . Die Ministerliste ist bis jetzt
folgendermaßen zusammengesetzt : Reichskanzler Fehrenbach
(Zentr .), Stellvertreter des Reichskanzlers und Reichsjustiz
minister Dr . Heinze (D . Vp .), Retchsminister des Innern
Dr .Koch(Dem .),Reichsminister des Aeußern Simons (Dem .),
Reichsfinanzminister Dr . Wirth (Zentr .), Reichsschatzkanzler
v . Raumer (D .Vp .), Reichswehrminister Dr . Geßler (Dem ),
ReichsoerkehrSminister Grüner (Dem .), Reichswirtschasts
minister Dr . Scholz (D Bp ), Reichspostminister GieSbetts
(Ztr ) . Das Wiederaufbauministerium wird voraussichtlich
nicht besetzt, vielleicht durch Kempkes (V.), ReichSarbeits-
miruster noch unbestimmt , wird vom Zentrum bestimmt.

* Berlin,  24 . Juni . Nach dem „Vorwärts " kann zur Stundeals feststehend angenommen werden, datz das Kabinett Fehrenbachauf der beabsichtigten Grundlage zustande kommt und sich in dennächsten Tagen dem Reichstage vorstellen wird.
erneute  Vertagung der Kouferenz von Spa.
Paris,  24 . Juni . Der Londoner Korrespondent des

„New Hark Herald " will erfahren haben , die Konferenz
von Spa werde wegen der Lage in Deutschland nochmals
vertagt werden . Die Alliierten könnten Verhandlungen
von der Bedeutung , wie sie rn Spa beoorständen , nur
mit einer dauernden Regierung anknüpfen.

Dresden,  25 . Juni . Die Regierung hat sämtliche
Arbeiter - und Soldatenräte aufgehoben ; sie verbot auch
die fernere Verwendung öffentlicher Mittel hierzu.

De» zeh»proze«tige Lohnabzug genehmigt.
Köln,  24 . Juni . Der Regierungspräsident von Köln machtamtlich bekannt, daß die Bestimmungen des Reichsfinanzministersüber den zehnprozentigen Abzug vom Arbeitslohn von der Rheinland-

kommisston nunmehr genehmigt  worden sind. —»Im Anschlußan diese Bekanntmachung teilt das Landesfinanzamt Köln mit , daßder zehnprozentige Steuerabzug vom 28. d. Mts . an in Kraft tritt.

Lokales und provinzielles
> Montabaur.  26 . Juni 1920.

— Der Elternbeirat  der hiesigen höheren Mäd¬
chenschule hielt am Montag , den 2. Juni d. I . seine erste
Sitzung in der höheren Mädchenschule ab . Zum Vor¬
sitzenden wurde Herr Dentist Flach gewählt , als Schrift -
führer Frau Willy Kalb.  Der Verlaus der Sitzung , an
der auch die Vorsteherin , Schwester Johanna,  teil-
nohm , eiöffnete die besten Aussichten auf ein gutes Zu¬
sammenwirken von Eltern und Schule.

— In der vom Landratsamt einberufenen Versamm¬
lung der Schmiede - Zwangsinnung  wurde Herr
Peter Jung  ll . aus Siershahn zum Obermeister
gewählt.

»reis
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Kurz darauf entwickelte sich der große Festzug, woran Ms
einschließlich der Wirgeser teilgenommen haben durch die Wgeschmückten Straßen des Ortes nach dem Festplatze von
Gerz 3r. Dort angekommen, sang der Gesangverein „Frohsjn„^ ffWillkommengruß. Der Vorsitzende des Festausschusses
Schupp hielt die Festrede und hieß alle Erschienenen herzlich^kommen. Er gedachte auch in seiner Festrede denjenigen Mitov»̂ 'die den Heldentod fürs Vaterland erlitten haben. Hierauf fand
Beglückwünschungund Schenkung durch die Festjungfrauen,chor und Gesellenverein statt . Elftere überreichten eine' ^
schleife, der Kirchenchor einen goldenen Kranz mit der Zahl -und der Gesellenverein einen Dirigentenstock. Nach dem folat»'^ '
Reihe nach der Gesang der auswärtigen Gesangvereine. Die dn^wig guten Liedervorträge wurden init größter Aufmerksamkeit̂dem zahlreiche» Publikum verfolgt . Auch das Rhein-Solo-Q>w?^brachte zwei sehr schöne Lieder zum Vortrag . Von 5 Uhr abTanzbelustigung . Am Montag Nachmittag fand für die
Einwohnerschaft Volksbelustigung statt . Das Fest ist in sch,^
Ordnung verlaufen . Möge der Gesangverein „Frohsinn " untersLeitung seines Dirigenten Herrn Karl Brügmann , der es ».5?versteht, Gesang zu hegen und zu pflegen, noch weiter blühen .7
gedeihen! ' ^

S rlrers iWestekw ). Im hiesigen Bauhandwerk
zwiichrn UMernehmern unb Arbeitnehmern Streitigkeit
wegen Lohnerhöhung entstanden, denen zufolge am Sg^
tag die Kündigung der Maurer und Handlanger erfolg

Z Neuhäusel,  25 . .Juni Das am verflossenen Sonntag ^Montag hier abgehaltene Bezirksturnfest  nahm in allenseiMTeilen den schönsten Verlauf . Die am Samstagabend veranstaltVorfeier war ein würdige Einleitung des Festes . Am Sonnt
vormittag ll Uhr begann das Wetturnen , an den, sich einige
dert Mitbewerber beteiligten und das trotz der großen Hitze sich
abwickelte und ohne Unfall verlief. Um 2 Uhr bot der große Feh,zug mit seinen vielen Fahnen ein imposantes Bild . Auf dem M,platze angelangt , wurde von dem Männer -Gesangverein Conüankj»
ein Begrüßungschor gesungen, worauf Herr Rosen  buch in schwangvoller Rede die zahlreichen Besucher herzlich willkommen hieß utXam Schlüsse seine Worte in ein dreifaches „Gut Heil" auf
deutsche Turnerei ausklingen ließ. Auf dem Festplatze entwickelt«
sich nun das wohlbekannte bunte Bild . Gegen ll Uhr fand durchHerrn Bezirksturnwart Gerz  aus Wirges , in dessen Händen d»Leitung des Festes lag , die Preisverteilung an die Sieger stauAuch ‘ . ?-und
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j der folgende Tag brachte noch Unterhaltung und Festst,nimun»so darf denn die rührige Turngesellschaft Neuhäusel mit G«.nugtuung auf ein in allen Teilen wohlgelungenes Bezirksturnü»
zurückblicken. ' [B]

Jur » rächt « « «. (Neuorganisation der Baustoffbewirt.schaftungs. Durch Bekanntmachung des Herrn Reg.-Präsidente»
Cassel vom 1. 1. 1920 ist eineN«u-Bezirkswohnungskommiffars in _

organisation Ser Baustoffbewirtschaftung für die Provinz HesstH.Nassau und den Kreis Wetzlar angeordnet , auf die alle am bau««interessierten Kreise hiermit aufmerksam gemacht werden. Die B«.
kanntmachung gilt von jetzt an auch für oen besetzten Teil des R«.
gierungsbezirkes Wiesbaden , wo dies bisher noch nicht der Fall war.1) Wichtig für Erzeuger und Baustoffhändler : Die durch die Bau.'
stoffknappheit bedingte monatliche Freigabe der verfügbaren Bau¬
stoffe ist nur möglich, wenn die Baubeschaffungsstelle einen möglichst
lückenlosen Ueberblick über die zur Verfügung stehenden Mengen durchgewissenhafte Meldungen der Erzeuger und Händler erhält. Es
wird besonders daraus hingewiesen, daß die Meldungen unaufge¬fordert «inzusenden sind und daß gegen säumige Meldepflichtseitens der Baustoffbeschaffungsstelle mit allen zur Verfügungstehenden Mitteln , wie Kohlenentzug, Verweigerung von Freigaben
und unter Umständen auch Strafverfolgung vorgegangen werden,wird . Es kann nicht oft genug wiederholt werden, daß die »er¬
langten Meldungen die wichtigste Grundlage der ganzen Baustoff,bewirtschastung bilden, und daß sie diesen Zweck verfehlen, wenn
sie nicht rechtzeitig in die Hände der Baustoffbeschaffungsstellege¬langen . Es wird noch besonders daraufhingewiesen , daß auch die-
jenigen zur monatlichen Meldung verpflichtet sind, auf deren Lager
sich rm Bestände gegen den Vormonat nichts geändert hat . 2) Fm
Baustoffverbraucher: Alle Anträge auf Baustofffreigabe sind in Zu¬kunft nicht mehr an die BaustoffbeschaffungsstÄe in Cassel oder titdie Ziegelbewirtschaftungsstelle in Frankfurt , sondern an die zustän¬
dige Baugenehmigungsbehörde (Landratsamt oder selbständige städt.
Baupolizeibehörde) zu richten. Diese Behörden sind angewiesen, die
erforderlichen vorgeschriebenen Formblätter auszugeben und die An¬
tragsteller über das Verfahren und über die Bauausführungsarten,
welche unter den heutigen Berhältniffen zugelassen werden können,eingehend zu unterrichten.

Strafkammer de» Landgericht» Neuwied.
Sitzung vom 22. Juni.

Der Knecht Johann Z . in Steineftenz , der LandwirtschaftsgehüfeJosef M., Landwirt Johann I ., Arbeiter Jakob H., Landwirtschasts-gehilfe Karl I ., alle in Zehnhausen wohnhaft , stehen unter Anklagedes schweren Diebstahls mittels Einsteigens in ein Gebäude. DieDiebstähle sind im Sommer 1819 in Wallmerod ausgeführt wordenzum Nachteil des Kreiskommunaloerbandes Westerburg, der dort in
einer Kegelbahn einen Lagerraum für Lebensmittel eingerichtet hatte.
Entwendet wurden Zigarettentabak , 6 Sack .Kaffe, 1 Sack Mehl
Nach dem Umfange der Beteiligung an der Tat setzte das Gerichtdie Strafen fest gegen die geständigen Angeklagten wie folgt: &1 Monat Gefängnis , M . 3 Wochen, Johann I . 3 Monat «, H- 3Monate , Karl I . 2 Wochen Gefängnis.

Wertpapierkurfe »am LS. J «»i 1920,
mitgeteilt von der Naffauischen Landesbank , (ohne Ge mähr.)

Proz . Deutsch« ReichSaniethe

8'/,

§ WirgeS, SS. Juni . Der Gesangverein „Frohsinn" feierte amiS., IS. und 14. Juni dz. Js . sein Sy-jähriges Stiftungsfest. Bo»
herrlichem Wetter begünstigt, wurde dasselbe am SamStag Abend durcheinen Kommers eingeleitet, woran die Wirgeser Vereine und der Ge¬
sangverein MendelSsohn-Bartholdy Montabaur teilnahmen. Namens deS
Festausschusseshieß Herr Rudolf Schmidt die Lnwesenden. sowie dieGründer, Passive, Ehrenmitglieder und die Spitzen der Behörde herzlich
willkommen. Darauf trug der festgebend« Verein den Willkommengrußvon Abt vor. Der Gesangverein Mendelssohn-Bartholdy, Montabaurtrug einige schöne Lieder vor. Hierauf beglückwünschte der VorsitzendeHerr Jung aus Montabaur den Jubilar . Als ewiges Andenken an den
großen Tag überreichte er im Aufträge deS Gesangvereins MendelSsohn-Bartholdy einen goldenen Fahnennagel. Bei dem Kommers war auchder hiesige Turnverein zugegen, welcher denselben durch turnerische
Uebungen am Barren und » ufstellen von Pyramiden verschönern half.Der Bezirksturnwart Herr AloyS Gerz von hier beglückwünschte eben¬falls durch eine kurze Ansprache den Jubilar und überreichte alS Ge¬
schenk einen Bierkrug. Ganz besonders muh hervorgehoben werde» daS
schöne Konzert, welches von dem „Rusikklub-Streichorchester" Wirgesunter Leitung ihres tüchtigen Dirigenten, Herr» Karl Brügmann, dar¬
geboten wurde. Am Sonntag morgens 8 Uhr fand feierlicher Festgottes¬dienst für den Gesangverein „Frohsinn" und deffen 11 im Kriege ge-fallenen Mitgliedern statt. Danach im Bereinslokal von Herrn Jakob
Eschenauer Frühschoppen. Bon mittags 12  Uhr ab wurden die aus¬wärtigen Gesangvereine abgeholt. Es waren 18 Vereine erschienen.
Unter anderem hatte sich auch daS Rhein«Sol : -Quartett von Cöln, wel¬ches z. Zt. in Montabaur im BrüderhauS zur Erholung weilt, ringe.funden. Um I 7, Uhr war Aufstellung deS Festzuz-rS in derVahnhokstraße.

1
3‘ ,
S

Reichsschaz-Anw. l
Preuß . ConsoÄ unk. d. 1935

„ Schatz-Auw . fäll. 1831
Bayr Staats an'..Heff.
Rheinprooinz-Änlethe
Wests. Prooinz -AnlÄd« . .
Cölner-Stadtanlerhe
Frankfurter „
Mainzer
Wiesbadener ,.
Frankfurter Hypothekenbank Psandbr

„ Hypothek-Creditveretn „
Rh. Wests. Boden-Cr. „
Heff. Landeshypotheken-Bank
Schuldorrschr. Naff. Laudesbank

28 « usg
r» „

8*/, u „ „ Lit. F. G. H. K. a. L. „
37. »4 .. ». Lk. 54. N. ?  a Q
37. , , „ •t „ Lit. R. S. 3. T. „3 Lit 0 „
4 Oesterr. Goldrente
5 Rumän . am. Rente 0- 19i>ü
4 Ungar. Goldrente .
4 Mexik. Goldanl . o. 1904 -

Deutsche Bank.-Akti«n
DiSk. Kommandit-Anteile
Dresdener Bank-Aktien
höchster Farbwerke Rkttea
Schückertu. Co. „
Adlerwerke
Buderus-Msenwerke „
Aellenk. Bergwerke „
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MzMischt ^ Aachrichter^
Lgblcnz.  23 Jum . Das Wuchergrricht hat die

^ise für Kirschen  festgesetzt für den Erzeuger auf 2
M 2,50 Mark frei Bahn Coblenz , je nach Güte

Jfßjfifee  der Kirschen, für den Großhändler auf 2,20
SL ais 2,75 Mark und für den Kleinhändler auf 2,50

bis 3 Mark . Wer höhere Preise fordert oder anbietet.
?rh « egen Preiswuchers und Preistreiberei mit Gefängnis
*" „(! 5 Jahren und mit Geldstrafen bis zu 200 000 M.

Mit einer dieser Strafen bestraft.
*Mainz,  25 Juni . Auf dem heutigen Hauptwochen-
arkl erzwangen tausende Verbraucher einen Kirschenpreis

seiner und einen Eldbeerenpreis von zwriMark . Es
teilweise durch Halbwüchsige Plünderungen statt

«je Aeschästr Der an den Markt grenzenden Straßen sind
fühloffen. Es erfolgten mehrere Verhaftungen.

Essen,  24 . Juni . Die streikenden städtischen Arbeiter
i-ste» das Wasserwerk still ; die ganze Stadt und auch
S Krankenanstalten sind ohne Wasser Mehrere industrielle
gljrfe mußten bereits den Betrieb einstellen.

MgewerdeoereiuM »tada«r.
Die Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins

Etüun hiermit zu einerVersammlung
Mi Samstag , »e« 36. Juni 1920, abend» 8 Uhr,
im Saale des Herm Meudt  ergebenst ein geladen.

Tagesordnung:  l . Bortrag : Unsere Entwicklung
gisWirtschastsverband . (Herr Syndikus Kundigraber .»
9 Erhöhung des Beitrages. 3. Anträge und Wünsche.

Der Vorstand.

hMeckri.8mttdelrckesde!

I
■

I

Empfehle

Ia Tilsiter Käse Mund i»  Mk.

la Holländer Käse Pfund 22 mt.

Corned - Beef im Aufschnitt Pid . 20  Mk.

dito in 6 Bfd.-Dosen 95 Mk
Ia Rüböl Liter 28 Mk.

Bekochtes Leinöl au * 36 m.

Wlevlriichte Bohnen von 2.75 m.  an

Ia gebrannter Kaffee.

Franz Spielmann,
Montabanr — Telephon

I
m

!
um, ■

Prima

Mer-Mr
hat abzugeben

Abraham Jakoby,
Montabanr , Fernruf 90.

iltinltlnla Km
sucht ein

mit  Zimmer
mit voll . Kost ov . nur Kaffee.
Offerten unter V . 100 an
die Geschästsst. d . Bl . erbeten.

Habe von Montag , den 28.
Juni an einen Transport

Ferkel
mt LMerlchweiae

m meinem

Am Sonntag , de « 37 . Jnni , nachmittag » 13V,
Ahr findet in Selters  im Gasthof Gahm  eine
grrsammlnng beb « retsvrrbandes für Handwerk

«nd Gewerbe i « Unterwesterwaldkreife
M , zu der wir aste Gewerbe - « . Handwerkervereine,
h»n »» g«» , Genostenfchafte « , sowie aste nicht
rrganistertea Handwerker » . Gewerbetreibende«

hiermit fceundlichst Einladen.
Drr Gewerbeoerein für Naffau hat in dem Bestreben eines
zeitgemäßen Ausbaues seiner Organisation , einen Syndikus
wgestellk. dessen Hauptaufgabe die Förderung der Wirt-
shastsinterefsen von Handwerk und Gewerbe sein soll.
Iloser Syndikus . Herr Kundigraber , wird in dieser Ver¬
sammlung über das Thema : „ Unsere Entwickelung
z«« Wirtschaftsverband " sprechen.

Es liegt demnach im eigensten Interesse aller Hand-
«rker und Gewerbetreibenden diese Versammlung recht
zahlreich zu besuchen und ihre Wünsche dort vorzutragen.
Mir bitten deshalb unser -r Einladung recht zahlreich
Kvlgr zu leisten.

6en ^ 1920
VwltiälNlIlf »

Der « retsberbaadsborstanb:
khriste,  Schriftführer . Fleckenstein,  Vorsitzender.

IN Merk Belotzmm»
echAt derjenige, welcher die Täter , die an der Bezirks¬
straße Hachenburg-Coblenz in der Gemarkung Xückeroth
tri Station 15,2 sämtliche im Frühjahr gesetzten

SWewllmre« seftodlr«
haben, ermittelt , sodaß gerichtliche Bestrafung erfolgen kann.

Landesbauamt Montabaur.

WmpchliU
Sfe Selb- «>d Salb>Sog«mtnma

der Gemeinde Aanort
wird am

Donnerstag, den t. Mi 1920,
nachmittags 2 Uhr,

>ws dem Bürgermeisteramt daselbst auf die Dauer von
12 Jahren und zwar vom 1. Juli 1920 bis 30 . Juni
N&2 neu verpachtet. Bedingungen werden im Termine
»ckannt gegeben, auch können dieselben vorher auf dem
Bürgermeisteramt daselbst eingesehen werden.

Größe der Jagd ca. 200 du Wald und 235 ba Feld.
Im Anschluß daran wird die

t Feld- Kil Waldjsgd-Antznngd« Aachbargemeindr Stromberg
«« 1. ,inli 1929 nachmittags4 Uhr.

fcm Bürgermeisteramt daselbst auf die Dauer von 12
wahren und zwar vom 1. August 1920 bis 31 . Juli 1932

verpachtet Bedingungen werden im Termine bekannt
Mben , auch können dieselben auf dem Bürgermeisteramt
Bsribst vorher eingesehen werden.

Größe der Jagd ca. 27 du Wald und 37 da Feld.

"Bsübi ira  J -°i WM.
Si « Z>a, » » » » « - » - > -

a l b. E b e r tz.

Oelschlagfcheine
vorrätig in der Sreisblalt -Drnckerei Monlobonr»

5000 Arbeit«- und Wirtsctaaftsscbürzen
Blaudruck und glatt blau, gute Ware Zellstoff ji  6 .50 das Stück

Probesendung */s Dtzd. gegen Nachnahme.
1000 Militärbettstrohsäcke
haltbarer Zellstoff Jl  15.— das Stück

Probesendung 2 Stück gegen Nachnahme.
8000 Kiflderschürzen f.das Alter v 1—5 Jahr.
teilweise mit Bortenbesätzen und Verzierungen jl  4 .— d. Stück

V« Dtzd. zur Probe gegen Nachnahme.
2000 Paar Hosenträger

haltbare Qualität, mit elastischen Teilen JL 4.80 das Paar \
Probesendung 2 Paar gegen Nachnahme.

1000 Stück grosse Rncksäcke mit Taschen
schwerer Zellstoff, starke Gurte und Haken, 50X 60 cm,

JL 15.— das Stück . Probesendung ein Stück gegen Nachnahme.
1000 grosse Säcke

geeignet für Kartoffeln, Futtermittel, Getreide, Masse usw.
Nr. 906 48X120 cm jl 6.50 das Stück, Starkfädiger Zellstoff,
„ 23 48X120 „ JL 7.— , , Haltbarer Zellstoff,
„ 41 50XHO „ Jl  7 .54 „ , fester guter Zellstoff

l!t  Dtzd. zur Probe gegen Nachnahme.
1000 Paar echte Gummistrumpfbänder für Frauen jl  1.76 das Paar,
1000 , , , , Kinder^ 1.25 „ *

aus bestem Gasmaskengummi, strammer Gummizug.
Probesendung ‘/» Dtzd. gegen Nachnahme.

3000 Militärfnttereinier (Fivssbentel)
für Pferde, auch sonstige landwirtschaftliche Zwecke verwendbar,

guter Zellstoff JL  3 .50 das Stück, sehr preiswert,
Probesendung 2 Stück gegen Nachnahme.

5000 Einkaufstaschen
Markttaschen, Damentaschen, Zugbeutel etc., teilweise mit wert¬
vollen Besätzen und Handmalerei, Probepaket enthaltend 6 Stück

sortiert zusammen JL 18.— gegen Nachnahme.
1000 Arbeiteranzüg * (Joppe und Hose)

blau, fester Zellstoff, Grösse 48, statt 30.— JL 27 —der Anzug.
1 Probeanzug gegen Nachnahme.

Eduard Schmidt , mich. «amm . Coburg 281.

Preis-Abschlag auf"MS
Baumaterialien!
Der heutigen Marktlage entsprechend bieten billigst an:ErauM-Kall,

ia Rheinische Schwemmsteine,
artte. alte Ware , Fabrikation 1919,

ia kemeut'Schwemmfteme.
Riunoien-Zienelfteiue.
kehr. Schlemmer,

vanmateeialtr » ,

xticfoa64 . Montabaur,  r - l- s- - « 4.

Anfertigung aller

Kunst - Glieder
und orthopädischer Apparate

für Kriegsbeschädigte u .Prlfate
Kein lästiger Trag - und Rückengart mehr:
Hüftriemenbefestigung D. R. P. Nr. 10436.

Dietrich Zeuch,Coblenz
Löbrstrasse 100.

Filiale Betzdorf , Poststrasse 9.

Offeriere:rsmMtrMtt
mit und ohne Henkel

in allen Größen,

ferner 3 Wnggo«

Soniervell- mtz
Geieeßlös« .

Albert Rosenthal,
Xasta« a. Loh«.

Zur vollst . selbst. Führung
seines Haushaltes sucht älterer
alleinstehenderBeamter
zuverl . älter esMädchen
oder kinderl . Witwe alsbald.
Näh . i. d. Geschäfsst . d. Bl.

Stalle zum Verkaufe ttehecr.

kvltzr Liek.
Montabaur, Sauertal8

Wachsamer

sLJCund
jju verkaufen.
; iiutiliir , IlRniilntti l

Habe non Montag , den 28.
Juni an einen Transport

Ferkel
M»SöulnfAtottw

tn meurem
Stalle zum Verkauf« stehen.

Krieäried,
vaumbach sWesterw.).

Telefon 59, Amt Ransbach.

Eine guteMilchziege
Saavenraffe.

(seuchenstei), zu verkaufen.
Bielbach sU.-W-ster« ),

Haus Nr . 48.

gil " " ;
für kathol . Pfarrhaus gegen
guten Lohn gefncht . Näh.

Montabanr,
Herzog -Adolfftraße 21.

4

Diwktmödche»
in kl. Haushalt gesucht.
Krön « loyb « üllenbach,

Höhr.

Fräulein
bewandert in einfacher Buch
führung u . Schreibmaschine,
auf ein Bstro nach Mon¬
tabanr gesucht.  Eintritt
I . Juli 1930 . Schriftliche
Bewerbungen  m . Angabe
der Gehaltsansprüche baldigst
an die Geschäftsstelle dieses
Bl . unter Xr . 301 erbeten.

Ein fast neuer

Kutzwage«
ziika 11 Ztr . schwer, zu ver¬
kaufen bei

Joh . Sehl,
Bannberscheid (11-Western, )

Ein schönes

Zeihe Gluüe
mit Kücke«.

Bitte Angabe von Anzahl
und Preis an

Heiur . X-nhans,
Selters (Westerwald ).

Zecht-Md,
2 jährig , zu verkaufen.

Joseph Conradi,
Montabaur — Sauertal.

3-jsthrige drutfche
S- äluhöadla.

eoentl. mit einem 8 Wochen
alten Jnnge « , selten wach¬
sam, treu wie Gold , nur tn
beste Pfleae abzugeben. Aus¬
kunft: Winierfchnle Mon¬
tabaur, 2. Etage.

Msrllttlk Ziege
zu verkaufen. Alleestr . 14.

BraoeS, ehrliches

Wädchen
vom Lande, im Alter von
16—19 Jahren gegen guten
Lohn nach Montabanr ge¬
sucht. Waschfrau vorhanden.
Anfragen sind an die Ge¬
schäftsstelle des Kreis blattet
zu richten.

Leistungsfähige

«ed>. r.  SoiritoolenHrMuAdlmig
sucht für:

a ) Coblenz « nd Umgebung,
d) de« Kreis Limburg,
v) de« « reis Mayen,
d) de« Unterwesterwaldkreis

zuverlässigen , rührigenVertreter.
Gefl . ausstihrliche Angebote unter H . L . 355

an die Geschäftsstelle dieses Blattes.

Mit dem 1. Juli dies. Jahres beginnen wir mit dem.
äußerst spannenden Roman : „Sein Verhängnis"
uon G . Bruckner , worauf wir unsere Leser, besonders aber
unsere Leserinnen aufmerksam machen.

«reisblait -Berlag.
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verlegt in das Baas des Hrn Glrtnprei-
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von 9 —12 Uhr and 3 —6 Uhr.
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Fahrradharfdif • MONTABAUR.
— Gegründet 'fflöfe'. —

Bi

von Mittwoch - den 23. Juni
t ■ bis 6. Juli 1920.
. )Vährend dieser Tage vergüte aul alle

Binsen etc.
j»

einen Rabatt vott 10 *
MW -' ff ."-MLZKMW^AilUn HuswTLiLlgeil Tvuaueß ,
ausserdem bei entsvrech ^n^em Einsam

Ifi VOWdl
Wer auf erstklassige Qualitäten und gute

Verarbeitung .sieht , yersäume ^nicht , diese günstig«
Gelegenheit *u benutzen.

Infolge befiöM. PrH.Sotto
Aiffruitft .1 fer r

mehrerer Lagerräume mtissen wir unseren

Ziehung 1. U.
13. /14 . Juli . - Bedeut
V 'ibesietuntz dtr Gew^
Nruloft [tu  Vg , v 7J

58,40 29,20 14^ ) 71
von Klitziug,

Neuwied, Rheinufecz

und verkaufen wir dab §r Mn :

Mittwoch , den 22. Juni bis
Mittwoch »,chan ffl.  Juni

-folgende Zimmer weit ui 1 empfiehlt
Jac. Dickopf Nackt

i« - - -* — —KRchttaWÄa 'i

11 Sptisfeziftunir, Neste sfiddeutscbfeArbeit, reich ge- ine W^froerfiriigtin^

iiinltzt. Eiche  M Tis qb. HMhMM ethtti
Mff.WWriUliW ^ Mk. 11000—

4 Herreazimmcr gleicher Qualität mit Tisch, Stöhlen
nnd Sessel MMOOO.—

2 Eiehen'Schlafzimmer, schwerste Arbeit, M Korn-
modensclirank. Blas nhd Marmor Mk. 11000.—

l hell mahagopie and1 goldbirke Schlaflimmer mit
Blas und Marmor" Mk. 12500. -

ClulSsessel ia Leder «1  Oobeliu,

Eiozel - MSbel , / . um Veil zum SelbSfckortclipwBis.

Sppatti
keime Käbrikwa ĥ

| in fcr fiStmter Güte, btiijft
i hrrrmit fn eckpfMeU.
Srinitsruna forme auch nach
Mß anzuf ^ tigendeuSch^

&Mßtcn drcis««.'Mm

pt

K
Sh

Sesch«

Dienl

KlU $ t « -
WantapsM , BurMoß ^ | R-

Carl Bernd, Koblenz
Wttorsn, FaföfMg;

Z« trifugBn,̂ S«i»gk*und. Spre ahmaschinen führt
prompt n. preiswert ans.
Trauth , Siershahn.1

LührstrasSG 30.
.. 's i '' , , s"

-fi.

V

At.

Die Gewinn -und Verlosdiigs -Ziehung der
Deutschen Sparpräniiisnanleihe1919_ ■_——_"?---____Ü-»’g***  ff'*<V *

und "t

Rä ^Amschi«
nnfduft htÜijft

Trauth WkffGßL

ffitBUÜt
wieder am La
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= M. 90000000
= 3L 41000000
- H. « i(000 000

M. 88000000

Raus dach (Westerwalds
Fernsprecher 8Ö. ,?' M

vle VriiD»l«»8rüelW L«1v00  Al.nominal sind »uw T&gj
«b  bwEipbe« «M werden du -cMi «$ &Ele)u>#k»s»BiLdea
«diWeScimil̂dungder Rechte | er JBesjj

Re(-------*•■ ——-•.
«Itzte durch jedes 1

hs mit 86°/0de&]
ssevsinstuss (S' /sO/olbeliehen
rium 4A*h»ifaeet«ll*).

rat
NebHÄderurig
und Zubehör

Frank

¥ & P . 8cÄil

insf*

mrrÄ » EM - 1.
nthatrend alle von .al»c,ehenden und
vmmenden Züge, tfr M^ hAen
SreisvlaA -Druikerei

i>tft̂iirf 1Mk. in
«iabsqr

.TS*:-' unnen i
Tcleton 29, Amt. Holzappel.

S7%iSt|
' fUr ätrvSenhÄz W.«ltßt

Schmie« M Kaittzatz^ - ^:0
laufend obauocbm . Gefl . Anfi . rinjer 9tt.  2463 an

jeder Art.
tv fhachdtettsr u^d vachidtitzü

twp*  M» I® ka«fen gerecht. Wo.
nraiG V * ru  jaflt dit Geschäftsstt-llk fc. B!

| Kluge

klRW ^
kauf , keine tenrähfi
Mittel , sondern wenden sich

bei U^ geletöraugei)
und Stockangeu an

A . Schlienx , Hamburg L
Ausgabe . Machen Sie noch
einen Versuch mit meinem
anerkannt wirksamen
Spezialmittel . Vollkom¬
men unschädlich . Geld zu¬
rück . Garantie . Erfolg in

Störung. ÄRmrcycJiVi5Kne-
schrBsben. EHlkr̂ V«rfe« | .

Für Kolvnialwaren aller
Ar: suchen wir lüchtisjk

Dkckkln,
die insdrsondere bei Detail-
listen eingesührt find . Offen,
unter Q . A. 32S an Ed.
«raufe , Ann .-Exp ., Esten.

Tüchtige
Waschfraü

gesucht. Zu erfccffc-; in brr%: ixtfaufrii
Geschäftsftellr.
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«tSerli
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wunalvl
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werden gestochten oder m?

tms*
Slühlmacher,

RnnSbach (WesterwM

Eur hochtkächliger, ,! ries

steh: ffu verkaufet! bri
Ml brecht Günttzcr,

Eine junpe , hochteoaeodeMM
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HUgert , Haus Nr- iS-
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